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FC Entfelden  :  FC Veltheim   10:1 (3:1) 
 
 
Sportplatz : Schützenrain, Oberentfelden 
Schiedsrichter : Filipe Morais, Roggliswil 
 
 
Tore 
07. Min.   1:0 Dario Picciolo 
18. Min.   2:0 Fisnik Mustafa 
24. Min.   2:1 
28. Min.   3:1 Mike Wagner 
51. Min.   4:1 Mike Wagner 
52. Min.   5:1 Dario Picciolo 
56. Min.   6:1 Dario Picciolo 
58. Min.   7:1 Fisnik Mustafa 
65. Min.   8:1 Luca Boccali 
70. Min.   9:1 Lukas Frey 
74. Min. 10:1 Mike Wagner 
 
 
Startaufstellung FC Entfelden 
Nicolas Vogel, Simon Lüthi, Samuel Herzog, Maurin Padrutt, Özgür Terzi, 
Yanick Grossenbacher, Lukas Frey, Nils Suter, Fisnik Mustafa, Dario Picciolo, 
Mike Wagner 
 
Ersatzspieler FC Entfelden 
Luca Boccali, Raphael Riedo, Kristjan Marku, Lukas Kugler, Matheus Vercillo, 
Rafael Meier 
 
Bemerkungen FC Entfelden 
Cedric Meyer, Marc Lenicka, Riccardo Conte, Davide Cerbone, Gianluca Sanso, 
Tobias Bircher (abwesend) Alexander Pataki, Joel Häggi (verletzt) 
 
 
 

Unerwartet hoher Sieg der Entfelder 
 
Die Entfelder rissen das Spiel von der ersten Sekunde an sich und stürmten aufs 
Gästetor. Nach einigen Minuten hatte das Heimteam drei gute Torchancen die sie 
nicht nutzten und in der 5. Minute kam auch noch das Pech hinzu als Fisnik Mustafa 
mit seinem Schuss nur den Torpfosten traf. In der 7. Minute war es dann soweit, 
denn der Entfelder Dario Picciolo erzielte den Treffer zur hochverdienten 1:0 Führung 



- 2 - 
 
 
 
für seine Farben. In den ersten zehn Minuten waren die Entfelder dem Gegner hoch 
überlegen und nun schlich sich beim Heimteam mit dem Glauben das Spiel ohne 
Probleme über die Bühne zu bringen der Schlendrian ein und hatten in der 16. 
Minute viel Glück als der Veltheimer Spieler mit seinem Schuss nur die Torlatte traf. 
Dies war ein Weckruf für das Entfelder Team, denn nur zwei Minuten später erhöhte 
Fisnik Mustafa mit einem Weitschuss in die tiefe linke Torecke das Resultat auf 2:0. 
Die Gäste reagierten auf den zweiten Gegentreffer und konnten das Resultat in der 
24. Minute auf 2:1 verkürzen. In der 28. Minute spielte ein Veltheimer den Ball zum 
Torwart zurück. Der Pass geriet viel zu kurz und der wachsame Mike Wagner erlief 
sich den Ball und konnte alleine auf den Gästekeeper losstürmen. Er umdribbelte 
diesen und schob den Ball zum 3:1 über die Linie. 
 
In der zweiten Halbzeit spielten die Entfelder viel konzentrierter, gradliniger und 
waren dem Gegner ganz klar überlegen. In der 51. Minute lancierten die Entfelder 
einen herrlichen Angriff über mehrere Stationen und am Ende wurde Mike Wagner 
im Strafraum angespielt und dieser fackelte nicht lange und schoss den Ball zum 4:1 
in die Maschen. Nur eine Minute später wurde der Entfelder Dario Picciolo mit einem 
Pass in die Tiefe auf die Reise geschickt, so dass er alleine aufs Tor los laufen 
konnte. Er liess sich diese Chance nicht entgehen und erhöhte das Resultat auf 5:1. 
Die Gäste wussten nicht was mit ihnen geschah und standen irgendwie unter 
Schockzustand, denn von ihnen kam gar nichts und so stürmten die Entfelder weiter 
aufs Gästetor. So auch in der 56. Minute als Dario Picciolo das Resultat auf 6:1 
erhöhte. Nur zwei Minuten später lösten die Entfelder über die linke Seite einen 
Angriff aus. Lukas Frey lief bis zur Grundlinie durch und spielte den Ball in den 
Strafraum zum heranstürmenden Fisnik Mustafa, der keine Mühe hatte das 7:1 zu 
erzielen. Der Torhunger des Heimteams war noch lange nicht gestillt, denn in der 65. 
Minute erhöhte Luca Boccali mit einem Weitschuss in die rechte untere Torecke das 
Resultat auf 8:1. Es vergingen nur fünf Minuten als Lukas Frey mit einer feinen 
Einzelleistung den Treffer zum 9:1 erzielte. In der 74. Minute starteten die Entfelder 
einen mustergültigen Angriff, denn Mike Wagner mit einem herrlichen Tor zum 10:1 
abschloss. Nun war das "Stängeli" Tatsache und auch der Torhunger gestillt und 
dadurch nahmen die Entfelder viel Tempo aus dem Spiel und kamen auch nicht 
mehr zu grossen Torchancen. Nach genau neunzig Minuten pfiff der sehr gute und 
souveräne Schiedsrichter die Partie ab. 


